
A IX 50 

Hand Konrad Pellikans, c.l529 nicht foliiert 8' moderner 

brauner Halblederbd., Deckel marmoriert 

Abbrechend bei Kapitel 14,12 (verbunden: am Schluss folgt noch 

Lage B). E. Staehelin, Bibliographische Beiträge zum Lebenswerk 

Oekolampads, in: BZGA 27, 1928, 226 Nr.7 (eigenhändiges Kollegheft). 

Die Verfasserschaft Oekolampads steht fest, da viele Teile des 

Textes wörtlich mit dem Druck (Ioannis Oecolampadii in librum lob 

exegemata, Basel: H: Petri 1532) übereinstimmen. Dagegen weicht 

die Schrift stark von derjenigen Oekolampads in Ki.-Ar. 25a, 50r-52v ab; 

da sie mit derjenigen in A IX 51 übereinstimmt, ist auch hier Konrad 

Pellikan als Schreiber anzunehmen. Die Aufschrift auf dem alten 

Ums~hlag wohl von Johannes Mäder (vgl. A VII 15). 


